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1. VORÜBERLEGUNG

• „Reifegradstufe 3“-Anforderung

• Vorteile einer digitalen Widerspruchstrecke als strukturierte Form: 

• Bürger/Bürgerinnen/Unternehmen Orientierung geben: Prüfung, ob Widerspruch 

• (1) überhaupt und 

• (2) über die digitale Widerspruchstrecke möglich ist

• Rück- und Nachfragen reduzieren: 

• Gezielte Abfrage benötigter + gewünschter Informationen

• Automatische Übermittlungsbestätigung

• Prozesstransparenz bietet die Möglichkeit, das Widerspruch-einlegen für Unterneh-
men/Bürger/Behörden zu optimieren, wenn es dafür Gestaltungsraum gibt.
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2. UMSETZUNGSVARIANTEN

• Grundsätzlich sind zwei Varianten denkbar: 

• integrierbares Modul oder

• eigenständige Komponente.

• Vorteil einer eigenständigen Komponente: 

• Sie lässt sich wie das integrierbare Modul so in Onlinedienste integrieren, dass es die 
Widersprechen-wollende Person als Teil der Verwaltungsleistung erlebt und nicht als 
eine separate Antragstrecke.

• Sie ist auch ohne vorausgegangenen Onlineantrag nutzbar.  Sie ist für JEDEN 
Widerspruchprozess einsetzbar!

 Deshalb entwickeln wir eine eigenständige, gleichzeitig aber beliebig integrierbare Lösung.
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3. DIGITALE WIDERSPRUCHSTRECKE
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Prüfung, ob ein 
digitaler 
Widerspruch 
möglich ist

Angaben zum 
Bescheid und der 
widersprechenden 
Person

Eingaben prüfen + 
Handlungswillen 
bestätigen

Begründung des 
Widerspruchs

Bei Bedarf digital 
unterschreiben + 
abschicken

Ein Widerspruch ist 
− nicht möglich,
− regulär möglich,
− noch möglich 

(fehlende Rechts-
behelfsbelehrung, 
fehlerhafte Beleh-
rung, unverschul-
dete Fristversäum-
nis u. a.)

Vier Konstellationen 
erfordern unter-
schiedliche Daten:
− Bescheid geht an 

Unternehmen oder 
Privatperson.

− Widerspruch 
durch Bescheid-
empfänger oder 
andere Person.

Die Person prüft die 
eingegebenen Daten 
und bestätigt, 
− Widerspruch 

einlegen zu wollen
− und zu wissen, 

dass dadurch 
Kosten für sie 
entstehen können.

Die Person kann 
− Angaben machen, 

warum sie diesen 
Widerspruch 
einlegt,

− Dokumente 
hochladen und

− ankündigen, Do-
kumente nachrei-
chen zu wollen.

Widerspruch kann je 
nach Anforderung 
− digital unter-

schrieben,  
− ausgedruckt oder
− ohne Unterschrift
verschickt und dann 
heruntergeladen 
werden.

Die Widerspruchstrecke besteht nach einer ersten Bewertung aus 5 Schritten:



4. EINSTIEG IN DEN WIDERSPRUCH

• Bescheidempfänger kann über verschiedene Wege zum digitalen Widerspruch gelangen:

• über einen direkten Link und/oder einen QR-Code

• im schriftlichen Bescheid,

• im digitalen Bescheid,

• integriert direkt aus dem Antrags-OD heraus,

• über einen Link der zuständigen Behörden,

• über das Serviceportale bzw. die Servicesuche Bund mit nachgelagerter Suche der 
zugrundeliegenden Verwaltungsleistung.

• So ist eine Parametrisierung der Widerspruch-Strecke möglich.
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5. ZUSTÄNDIGKEITSFINDUNG

• Verschiedene Wege können zur Zuständigkeitsklärung führen:

1. Es gibt eine eigene Verwaltungsleistung „Digitaler Widerspruch“. (Wegweiser)

2. Je Verwaltungsleistung wird eine Verrichtung „Widerspruch“ hinterlegt.

3. Eventuell benötigen wir keine eigene Leika, wenn die Behörde die gleiche bleibt.

4. In den Redaktionssystemen der Länder wird je Verwaltungsleistung oder 
übergreifend je Behörde/Kommune die Zuständigkeit ergänzend hinterlegt.

5. Über die Weiterleitung zur digitalen Widerspruchstrecke wird die Zuständigkeit 
gleich mitgegeben.

• Es wird eine neue Datenbank (temporär) aufgebaut, in der je Verwaltungsleistung die 
relevanten Parameter durch die zuständige Behörde selbst hinterlegt werden können.
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6. FUNKTIONSUMFANG DES MVPs

• ZuFi: Die Zuständigkeit muss ermittelt und die Kontaktdaten der zuständigen 
Widerspruchsbehörde müssen in der digitalen Widerspruchstrecke angezeigt werden.

• Hochladen: Schreiben von Anwälten oder andere Dokumente, die den Widerspruch und die 
Berechtigung dazu (Legitimation) begründen, müssen hinzugefügt werden können.

• Zwischenspeichern: Dokumente und andere Informationen liegen manchmal nicht gleich 
vor, so dass der Widerspruch unterbrochen und später fortgesetzt werden können sollte.

• Digitale Unterschrift: Je nach Schriftformerfordernis muss der Widerspruch digital 
unterschrieben werden können. (Dies gilt es noch weiter zu evaluieren.)

• Parametrisierung: Die Widerspruchstrecke muss parametrisierbar sein, um behördenspezi-
fische Begriffe und weitere Infos abfragen zu können, die die Bearbeitung erleichtern.
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7. AUSBAUSTUFEN

• Legitimation: Der digitale Widerspruch sollte als eigene Funktion die Möglichkeit bieten, 
eine andere Person für das Einlegen des Widerspruchs zu legitimieren – etwa per digitaler 
Unterschrift oder über einen generierten Code, der dann im Widerspruch eingetragen wird.

• Nachreichung: Liegen hilfreiche Dokumente nicht gleich vor, sollten diese nach dem bereits 
erfolgten Versand des Widerspruchs oder auf Aufforderung der zuständigen Behörde über 
die digitale Widerspruchstrecke oder den OD nachgereicht werden können.

• Parametrisierung Pro: Je mehr die Strecke spezifiziert werden kann, desto besser werden 
die Prozesse. Die digitale Widerspruchstrecke sollte deshalb einen Selfservice in Form eines 
Formularbaukasten bieten, über den auch der Zielpfad gleich mitgepflegt werden kann.

• Payment: Widersprüche sind i. d. R. kostenpflichtig, so dass die Bezahlung auch über diese 
digitale Widerspruchstrecke bzw. den OD direkt oder nachgelagert möglich sein sollte.
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8. KLICK-PROTOTYP: 
EINSTIEG IN DEN WIDERSPRUCH (1/7)
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8. KLICK-PROTOTYP: KONTAKTDATEN (2/7)
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8. KLICK-PROTOTYP: ANGABEN ZUM BESCHEID (3/7)

Seite 12



8. KLICK-PROTOTYP: 
GRUND FÜR DEN WIDERSPRUCH (4/7)
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8. KLICK-PROTOTYP: ZUSAMMENFASSUNG (5/7)
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8. KLICK-PROTOTYP: UNTERSCHRIFT (6/7)
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8. KLICK-PROTOTYP: 
EIGENSTÄNDIGE KOMPONENTE (7/7)
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8. AUSBLICK

Für die Erarbeitung der digitalen Widerspruchstrecke planen wir folgende Arbeitsschritte:

 Vertiefende Analyse und Überführung in einen ersten Prototypen (gestartet)

 Infoveranstaltung am 2. Juni 2023

 Vorstellung der Idee in der OZG-Sprechstunde am 9. Juni 2023

 Anforderungsworkshop am 16. Juni (9-11 Uhr)

 Vorstellung auf der Themenfeldkonferenz Bildung, Sachsen-Anhalt (jetzt)

 Start der Entwicklung, parallel Erarbeitung FIM-Dokumente (jetzt)

• Vorstellung im Joint Jour Fixe der OZG-Koordinatoren und TF-Federführenden am 29.6.

• Zweiter Anforderungsworkshop/Werkstatt-Termin (Juli/August)

• Usertests + Launch MVP (August/Sept.)

• Roll-out: Digitale Widerspruchstrecke bereit für die Nachnutzung (ab September/Oktober)
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9. PROJEKTTEAM
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Milan Jovanovic
Service Designer 
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Stefanie Klefisch
Leistungsverantwortliche
Stefanie.klefisch@sk.hamburg.de

Frank Schumacher
Rechtsexperte
Frank.schumacher@dataport.de

Marius Block
FIM-Experte
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Projektleiter
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VIELEN DANK!

FÜR FRAGEN UND 
INFORMATIONEN STEHEN 
WIR JEDERZEIT GERNE 
ZUR VERFÜGUNG.

Jan Wegener
Projektleiter
M +49 171 816 6435
Jan.Wegener@sk.hamburg.de

Funktionspostfach
efa-widerspruch@sk.hamburg.de

Stefanie Klefisch
Fachliche Leitung
M +49 151 64 74 37 60
Stefanie.Klefisch@sk.hamburg.de



PROZESSBEISPIEL MIT POSTFACH UND FV
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Behörde 

OD 
Antrag

Digitaler 
Wider-
spruch 

Fachverfahren
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Antrag stellen

Information nachfordern

Information über OD nachreichen

Bescheid zustellen

Widerspruch einlegen

Dokument nachreichen

Entscheidung zustellen

Payment


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	1. Vorüberlegung
	2. Umsetzungsvarianten
	3. Digitale Widerspruchstrecke
	4. Einstieg in den Widerspruch
	5. Zuständigkeitsfindung
	6. Funktionsumfang des MVPs
	7. Ausbaustufen
	8. Klick-Prototyp: �Einstieg in den Widerspruch (1/7)
	8. Klick-Prototyp: Kontaktdaten (2/7)
	8. Klick-Prototyp: Angaben zum Bescheid (3/7)
	8. Klick-Prototyp: �Grund für den Widerspruch (4/7)
	8. Klick-Prototyp: Zusammenfassung (5/7)
	8. Klick-Prototyp: Unterschrift (6/7)
	8. Klick-Prototyp: �eigenständige Komponente (7/7)
	8. Ausblick
	9. Projektteam
	Foliennummer 19
	ProzessBeispiel mit Postfach und Fv

